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es ist alles gut gelaufen: Der erste Kongress des neuen Teams - an neuem Kongress-
ort - mit Neuheiten im Programm.  
Eine Herausforderung war es schon, sta  zunächst auf Bewährtes zu setzen, direkt 
neue Ideen umzusetzen.  Eine Idee war, bei den Wurzeln der IVBS und MKH anzufan-
gen und etwas zur Historie und Entwicklung zusammenzustellen. 

Nun in Magdeburg musste sich bewähren, was zuvor besprochen wurde. Gemeinsam 
wollte man den Kongress gestalten und abhalten - im Team. Zudem waren beide 
Damen der Geschä sstellen Bonn und Flacht vor Ort, um arbeitsteilig die Organisa -
on und den Support zu übernehmen und sich erstmals persönlich kennenzulernen. 

Ja, manches Problem tauchte auf, mal „muckte“ notwendige Technik, und mal wa-
ren doch Details übersehen worden oder neue Fragestellungen ergaben sich. Auch 
Programmänderungen durch kurzfris ge Zu- und Absagen der Referenten kamen 
hinzu. Die Teilnehmer ha en davon kaum etwas mitbekommen, da schnellstens Lö-
sungen geschaffen wurden (Ausnahme Mikrofontechnik). Das hat mich sehr gefreut. 
Jeder hat sich auf seine Aufgaben, seinen Beitrag konzentriert, hat aber auch offene 
Augen für spontane Notwendigkeiten gehabt. Dank auch an alle Referenten. 
Es zeigte sich: Viele der Ak ven in WB, Vorstand und Geschä sstelle fühlten sich real 
mitverantwortlich und trugen tatkrä ig zum Erfolg bei. Als Präsiden n ist mir dabei 
sehr bewusst geworden, wie wich g dies ist. Ich bin dankbar, mit solch engagierten 
Menschen in der IVBS zusammenarbeiten zu können. 

Für die Teilnehmer war die besonders gute Atmosphäre spürbar. Erfreulicherweise 
war das Samstagabendessen im Hotel daher außerordentlich gut besucht. Nahezu 
alle Teilnehmer waren dabei, und es wurde viel disku ert und gelacht. Es war ein 
entspannter Abend unter Kollegen und Freunden. Es war auch das Flair des inhaber-
geführten Familienhotels, dessen engagierte Mitarbeiter dafür sorgten, dass es für 
alle Teilnehmer ein angenehmer Aufenthalt wurde. 

Das Miteinander und die Synergie auf allen Ebenen tat gut. Es ist in der aktuellen Zeit 
ein Lichtblick, wenn viele Menschen so gut miteinander auskommen und an einer 
Fortbildung teilnehmen, um mit dem Erlernten ihren Klienten wiederum zu mehr Le-
bensqualität zu verhelfen. 

Wir haben uns als Team einiges vorgenommen und wollen unsere Themen Binoku-
larsehen und MKH weiter etablieren, Mitglieder unterstützen und Betroffene errei-
chen und informieren. 

 
Es ist unsere IVBS. Es macht Arbeit, aber auch Freude. 

 

Alles Gute wünscht Ihnen 

 

Liebe Mitglieder und Freunde, 

„Team-            
geist“ 

EDITORIAL . 
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Lesen Sie mit Freude und Bedacht,  
es hat uns wieder recht viel Müh´ gemacht! 

                      Quellenhinweis zu Titelbildern: Beate Göpel, Michael Hornig  
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IVBS Info (vormals IVBV-Infos) 

   
23. Jahrgang 

Schriftleitung: 

Beate Göpel (BG) 
IVBS-Geschäftsstelle Bonn 
Bornheimer Str. 33a, D-53111 Bonn 

Telefon:    00 49 / (0) 228 / 24951596 
Telefax:    00 49 / (0) 228 / 654439 
E-Mail:     beate.goepel@ivbs.org 

Herstellung: 

Digitalausgabe 

Erscheinungstermine: 

Ein- bis zweimal jährlich  
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(kostenfreier Versand an die Mitglieder 
der IVBS) 
 

  
Anzeigenpreise: 

Gemäß Preisliste gültig bis 31.03.2023 
(Anzeigenschluss: 1.3., 15.7.)  

 

Mitgliederzeitschrift der Internationalen  
Vereinigung für Binokulares Sehen 

Für unverlangt eingesandte Manuskripte kann 
keine Gewähr übernommen werden. Autoren 
erklären sich mit redaktioneller Bearbeitung ihrer  
Manuskripte einverstanden. 

Mit Namen gekennzeichnete Beiträge müssen  
nicht in jedem Fall die Meinung von Schriftlei- 
tung und Redaktion darstellen. 
Nachdruck und Übersetzung – auch auszugs-
weise – sind nur mit schriftlicher Zustimmung 
gestattet. 
Der besseren Lesbarkeit wegen wird auf  
Gendern verzichtet.               
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AUSBLICK-EINBLICK. 

Aktuelle und zukünftige Projekte    

Internetseite 
Unsere Internetseite www.ivbs.org ermöglicht leider einige 
Funk onen derzeit nicht. Aktuell fehlt uns noch die notwendige 
Zeit und  „Personalie“. Daher können einige Ideen noch nicht 
umgesetzt werden. Wir bleiben dran. 
 
Wachstum IVBS-Kongress 
Es wäre schön, wenn wir ein stetes Wachstum an Teilnehmern 
zu unserer Jahresveranstaltung hä en. Dazu gibt es eine Idee, 
die im Mitgliedertreff auf Zus mmung traf: 

Tagungsgäste 
Mitglieder sollen Tagungsgäste vergüns gt zum Kongress mit-
bringen können. Wenn Sie als IVBS-Mitglied jemand für IVBS-
Fortbildungen interessieren möchten, können Sie die Person 
als Tagungsgast zur Jahresveranstaltung zum Studierenden-
preis (Verpflegungspauschale) mitbringen. Bedingung ist die 
Anmeldung und dass Sie auch dabei sind, um den Gast zu be-
treuen. Als Gäste kommen Ärzte oder Therapeuten in Frage, 
mit denen Sie schon lokal gut zusammenarbeiten, sowie Kolle-
gen. Bedingung ist zudem, dass dies der erste Besuch einer 
IVBS-Veranstaltung ist. 
 
Kinderoptometrie im Vorschulalter etablieren 
Eigentlich ist es klar: Wenn innerhalb der ersten Lebensmonate 
und Jahre kein beidäugiges Sehen entwickelt wurde, können 
wir später nicht mehr helfen. Daher ist es wich g, dass sich die 
IVBS für Kinderoptometrie im Vorschulalter engagiert. Nur 
wenn in der frühen Kindheit Störungen erkannt und besei gt 
werden, die den Au au normalen binokularen Sehens verhin-
dern würden, können wir später mit unserem Wissen zur MKH 
weiterhelfen, sofern dann eine Heterophorie stört. 
In diesem Sinne setzen sich besonders unser Vize-Präsident 
Michael Hornig und unser Aktuar Bernhard Peuckert ein. Es 
finden aktuell Gespräche mit der VDCO und dem ZVA sta , um 
der Kinderoptometrie einen geeigneten Stellenwert zu geben 
und gemeinsame Arbeitsempfehlungen zu erstellen. 
             (M. Hornig, B. Peuckert) 
  
Standorte für Seminare 
Kürzlich im Gespräch mit Michael Hornig wurde die Notwendig-
keit bewusst, in verschiedenen Teilen -zunächst Deutschlands- 
IVBS-Seminarstandorte aufzubauen. Der Norden ist bei Michael 
Hornig bestens etabliert.  West – Ost—Süd Standorte wären 
ideal. 
Ein güns ger Raum allein reicht nicht, sondern auch Betreuung, 
Logis k, Anreise, Materialien, Unterkun  und Verpflegung 
müssen bedacht sein. Gelingt dies und können wir somit die 
Reisezeit und Kosten reduzieren, ist dies sicher förderlich für 
die Buchung der Seminare.  

Englische Version der Richtlinien MKH 5.0 
Natürlich benö gen wir als interna onale Vereinigung 
auch eine englische Version unserer neuen Richtlinien zur 
MKH. Auch das Projekt benö gt Zeit und Geld und war 
daher noch „in der Warteschleife“. Zum Kongress in Mag-
deburg habe ich im Mitgliedertreff aufgefordert, falls uns 
jemand dabei helfen könne, sich bi e zu melden.  Und 
tatsächlich haben sich am selben Tag sogar zwei Perso-
nen bei mir gemeldet. Nun wird also die englische Versi-
on erarbeitet. Der kleine Arbeitskreis besteht aus Dr. Urs 
Schmied und dem Studenten Janek Wiebeler. Herzlichen 
Dank im Namen der IVBS schon an dieser Stelle. 
 
Tischgespräche  
Die Premiere ist gelungen. Das neue Format Tischgesprä-
che zum Kongress war angenommen worden und wir 
konnten erkennen, welche Themen besonders von Inte-
resse waren. Dies wird also beibehalten. So wird zu be-
s mmten Themen ein Austausch von Ak ven, erfahrenen 
Anwendern und Interessenten angeboten. 
Studierendenförderung 
Der Wunsch der Studierenden, beim Kongress freie Wahl 
der Seminare zu haben, wird im wissenscha lichen Beirat 
und Vorstand beraten. Bisher war immer das Studenten-
seminar kostenlos. Denkbar wäre, den ersten Kongress-
besuch besonders durch zusätzliche Seminarwahl zu för-
dern. 
 
Mentoren für Neue 
Im Mitgliedertreff haben wir verschiedene Ideen abge-
fragt. Die Idee, Mentoren für neue Anwender zu etablie-
ren, wurde besonders befürwortet. Nun werden wir 2023 
Wege schaffen, damit sich Interessenten und Mentoren 
kennenlernen, und es müssen ein paar Rahmenbedingun-
gen  bedacht werden, damit es fair und effizient zugeht. 
Wer als Mentor mitwirken möchte oder Interesse an Be-
ratung durch Mentoren hat, melde sich bi e: 
sekretariat-bonn@ivbs.org 
 
Buch Dr. Gorzny 
Der im Sinne der Betroffenen allzeit ak ve Augenarzt Dr. 
Fritz Gorzny hat seit längerem die Idee, ein allgemeinver-
ständliches Buch über Winkelfehlsich gkeit/
Heterophorie zu schreiben. Dies sollte für Betroffene 
genauso gut lesbar sein, wie für Therapeuten und Ärzte. 
Es soll im normalen Buchhandel erscheinen. Er ist dabei, 
Inhalte zusammenzustellen.  
                

             (B. Göpel) 

Wir Suchen: 
Wir benötigen engagierte Menschen für die Mitarbeit im IVBS-Team. 
Aktueller Bedarf: Technischer Support mit guten Kenntnissen im EDV- und Web-Bereich. 
(z.B.: Word, Publisher, Powerpoint, Grafikprogramm z.B. Coreldraw, Webdesign Typo3, Joomla o.a.)  
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IVBS AKTIV. 

             Die Aktiven 
 Michael Hornig, Bernhard Peuckert 

Frühkindliches Sehscreening im Landkreis Gi orn -  
Mo va on, Erfahrungen, Ergebnisse und Perspek ven  
 
„Auch mit der bestmöglichen Korrek on von Fehlsich gkeit 
kann nur diejenige Qualität des Sehens (wieder) erreicht 
werden, die in der Kindheit erlernt wurde!“ 
(Aus einem Seminar von Dr. Helmut Goersch, Mess- und Korrek- 

onsmethodik nach H.-J. Haase, 1997) 
 
Die Sehfunk onen eines Kindes müssen sich nach der Ge-
burt entwickeln. Auch das binokulare Sehen, dessen Tes-
tung und Op mierung Ziel der MKH und ihrer Anwender ist, 
stellt eine wich ge Sehfunk on dar, welche in den ersten 
Lebensjahren erlernt und entwickelt werden muss. Ver-
schiedene Faktoren können diese Entwicklung verhindern 
oder beeinträch gen. Eine Aufgabe der Kinderärzte ist es, 
bei den U-Untersuchungen diese Faktoren zu erkennen und 
die Kinder dann einer geeigneten Versorgung zuzuführen.   
 
Sowohl Augenärzte als auch Augenop ker/Optometristen 
vertreten die Ansicht, dass die derzei gen U-Untersuch-
ungen nicht umfangreich genug sind, um relevante Fehl-
sich gkeiten zu erkennen, die für die Entstehung von 
Amblyopie und für Fehlentwicklungen des beidäugigen Se-
hens verantwortlich sein können. Die möglichen Auswir-
kungen für die Entwicklung des Kindes sowie für die Leis-
tungsfähigkeit in der Schule sind erheblich. So können 
durch visuelle Defizite verursachte Lese- und Rechtschreib-
probleme mit einer Legasthenie verwechselt werden.  
  
Bereits 2005 haben Augenärzte einen Antrag auf die Erwei-
terung der frühkindlichen Untersuchungen gestellt, dem 
mangels ausreichender Studienlage nicht entsprochen wur- 
 

 
 
 
 
 
de. Nachdem Vertreter des Vereins zur Förderung der Wahr-
nehmung bei Kindern (VFWK) in zwei Projekten bereits 1600  
Kinder untersucht ha en, ist deutlich geworden, welchen  
Stellenwert umfassende Screenings zur Erkennung visueller 
Einschränkungen haben.  
 
Mit dem aktuellen Projekt in Stadt und Landkreis Gi orn soll-
ten verlässliche Daten erhoben werden, die aufzeigen, wie 
wich g das umfassende Screening ist. Seit 2017 führt der 
VFWK, in fachlicher Leitung durch Michael Hornig und Bern-
hard Peuckert (beide IVBS-Präsidiumsmitglieder), in Koopera-

on mit den Ini a ven „Kinder brauchen Zukun “ (Landkreis 
Gi orn, Albert Meltzow), „Kleine Kinder immer sa “ (Stadt 
Gi orn, Holger Ploog), den Lions Gi orn sowie Studenten der 
Berliner Hochschule für Technik umfassende Screenings 
durch. In letzter Zeit werden die Screenings immer stärker von 
Augenop kern / Optometristen begleitet, die dort in kürzester 
Zeit viel prak sche Erfahrung beim Umgang mit Kindern im 
Vorschulalter erwerben können.  
Die Untersuchungsergebnisse werden anonymisiert in eine 
Datenbank eingepflegt. Die Auswertung von ca. 4500 Untersu-
chungen hat zu einer Quote von fast 25 % auffälliger Ergebnis-
se geführt, die nach den Standards der Augenop k / Optomet-
rie versorgt werden müssten. Diese Kinder haben jedoch nicht 
alle die Empfehlung, einen Augenarzt aufzusuchen erhalten, 
da sich die Bewertung in der Auswirkung von Fehlsich gkeiten 
innerhalb der Berufsgruppen unterscheidet. Die Empfehlun-
gen, den Augenarzt aufzusuchen, liegt bei ca. 15 %.  

Projekt im Landkreis Gifhorn:  

Kinderoptometrie im Vorschulalter  

Morgendliche Einweisung der Fachleute in die Sta onen des frühkindlichen Sehscreenings 
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IVBS AKTIV. 

Da die Kassenärztliche Vereinigung Niedersachen die Quali-
tät der Screenings als ausreichend aussagekrä ig ansieht, 
kann dieser Besuch ohne weitere Überweisung erfolgen. 
Zwei Dri el der vorgestellten Kinder wurden anschließend 
mit einer Brille versorgt oder erhielten andere Therapien 
bzw. weitere Kontrolluntersuchungen. Rechnet man diese 
Erfahrungen aus ca. 4500 Untersuchungen auf bundesweit 
ca. 5 Millionen Kinder im Vorschulalter hoch, wären in den 
Untersuchungen ca. 1,25 Millionen Kinder nach den Krite-
rien der Augenop k / Optometrie auffällig. Nach den Krite-
rien der Augenärzte sind es ca. 0,75 Millionen Kinder.   
Erfolgt diese Versorgung nicht früh genug, muss mit blei-
benden visuellen Defiziten und sich daraus ergebenden 
Einschränkungen, wie z.B. verminderter Konzentra onsfä-
higkeit oder einer Lese- Rechtschreibschwäche gerechnet 
werden. Auch motorische Einschränkungen können resul-

eren. Bei problema scher Auge-Hand-Koordina on durch 
gestörte räumliche Zuordnung können Ak vitäten wie Fan-
gen, zielsicheres Greifen oder das Einhalten einer Zeile 
beim Schreiben schwierig sein. In einigen Fällen werden 
nicht auflösbare Amblyopien sowie eingeschränktes oder 
fehlendes binokulares Sehen resul eren.   
 
Ausreichend frühe Versorgung kann somit die normale Ent-
wicklung des binokularen Sehens ermöglichen. Der wich-

gste Zeitraum sind die ersten drei Lebensjahre. Augenop-
ker / Optometristen verfügen über die notwendigen Be-

rech gungen, Untersuchungsmethoden und Geräte, Kinder 
in diesem Alter zu untersuchen.   
Diese frühe Kundenbindung und hohe Kompetenzzuord-
nung scha  eine stabile Vertrauensbasis. Eltern oder Erzie-
hungsberech gte werden dann auch der Empfehlung einer 
prisma schen Korrek on offener gegenüberstehen. Insbe-
sondere in der Grundschulzeit ist dies ein möglicher Schlüs-
sel zu besserem Lernerfolg, der sich auch auf die persönli-
che und soziale Entwicklung des Kindes auswirken kann.  

Die Arbeit mit Kindern im Vorschulalter, insbesondere in den 
ersten zwei Lebensjahren, erfordert besondere Anwendung 
der bekannten Untersuchungsmethoden und auch entspre-
chende Bewertung der Ergebnisse. Die umfassende prak -
sche Erfahrung aus den Screenings sowie der Ausübung der 
Kinderoptometrie im Betrieb sind Basis für die Fortbildungs-
reihe „Optometrie bei Kindern“, die die IVBS regelmäßig an-
bietet.  
 
Ziel dieser Fortbildung ist es, ein „Gefühl“ für das Thema zu 
bekommen sowie die notwendigen Arbeitstechniken und the-
ore schen Grundlagen aufzufrischen und hoffentlich die Ent-
scheidung zu bestärken, bereits für Kindern im Vorschulalter 
ak v zu werden.  
Da die frühkindlichen Sehscreenings im Landkreis Gi orn 
fortgeführt werden, besteht zudem die Möglichkeit, dabei zu 
unterstützen und viel prak sche Erfahrung mit Kindern im 
Vorschulalter zu erwerben. Bei Interesse wenden Sie sich bi e 
an eine IVBS-Geschä sstelle. 
                                                                   (M. Hornig, B. Peuckert) 

NAH-POLATEST Ersatzteile 
Die Firma Optoteck in Passau hat noch zwei Leuchtmi el  
für den Nahpolatest in Italien gefunden und wird versuchen, 
weitere zu bekommen da in Deutschland keine 
dieser Leuchtstoffröhren mehr erhältlich waren.  
 
OPTOTECK Augenop sche Werkstä en, 
Hauptstr. 21, 94127 Neuburg am Inn 
www. optoteck.de 
E-Mail: info@optoteck.de 

Bi e vormerken: 

IVBS-Jahresveranstaltung  
in D-53757 Siegburg bei Bonn 

Diesmal am schönen Rhein und  an der schönen Sieg 

3. / 4. Juni 2023 

COE-Campus  
Die Fortbildungsplattform 

Die Online-Fortbildungspla orm www.coe-campus.de wird inzwischen allgemein gut genutzt, und das Angebot wächst kon-
nuierlich. Die IVBS ist dabei. Wir bieten derzeit Präsenzseminare dort an, Online-Angebote bisher nicht. 

Ein gutes Projekt, Fortbildungsangebote zu bündeln und eine bessere Übersicht zu bieten. So besteht die Op on, auch neue 
Interessenten für das eigene Thema zu erreichen. 

Frage: Was bedeutet COE?                 Antwort: Con nuing Optometric Educa on 
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Termine 2023 

Die Zeit vom Kongress Ende September 2022 bis Anfang Juni 
2023 ist nur ein gutes halbes Jahr und  somit ein deutlich kür-
zerer Abstand als üblich zwischen den Kongressen.  
Wir haben im Präsidium  auch der Organisa on eines Semi-
narwochenendes-Plus, sta  eines Kongresses zuges mmt. 
Die letzte Entscheidung steht noch aus, da sich der WB da-
nach richtet, was zu dem Termin in der verkürzten Zeit mög-
lich ist, um die IVBS-Jahresveranstaltung a rak v zu machen. 
Wir planen einen interdisziplinären Kongress 2023. 

Der Kongress-Sonntag mit Vorträgen braucht viel Zeiteinsatz 
und bedarf zur Aquise der externen Referenten mehr Vorlauf. 
Eine große gemeinsame Jahresveranstaltung halten wir für 
wich g, zudem diesmal wieder Wahlen sta inden und diese 
sind in Präsenz besser. Ab 2023 /24 sind wir wieder im norma-
len Jahresrhythmus und haben somit mehr Vorlauf und Pla-
nungssicherheit. Wir werden Sie benachrich gen, sobald das 
Programm gestaltet ist. 

 

Seminarangebot 2023, bisher fest                         Inhalte, Anmeldung, Preise und Anmeldefristen: www.ivbs.org/

Termin Thema Umfang Referent Ort COE-Punkte 

22.+23. 
Januar Praxis der Skiaskopie 2 Tage Hornig, M. Peu-

ckert, B. D-29386 Hankensbü el  noch offen 

04.-06. 
Februar Seminarreihe 'Optometrie bei Kindern' (Teil 3)* 2,5 Tage Hornig, M.   

Peuckert, B. D-29386 Hankensbü el 10 Punkte 

11.-13. 
Februar MKH 5.0 3 Tage Hornig, M. D-29386 Hankensbü el 4 Punkte 

04.-06. 
März Seminarreihe 'Optometrie bei Kindern' (Teil 1)* 2,5 Tage Hornig, M.     

Peuckert, B. D-29386 Hankensbü el 10 Punkte 

11.+12. 
März Kinderoptometrie Praxiswochenende 1,5 Tage Hornig, M. D-29386 Hankensbü el 4 Punkte 

13.-24. 
März Kita Screening-Wochen     D-29386 Hankensbü el  noch offen 

15.-17. 
April Seminarreihe 'Optometrie bei Kindern' (Teil 2)* 2,5 Tage Hornig, M.  

Peuckert, B. D-29386 Hankensbü el 10 Punkte 

13.-15. 
Mai Seminarreihe 'Optometrie bei Kindern' (Teil 3)* 2,5 Tage Hornig, M.     

Peuckert, B. D-29386 Hankensbü el 10 Punkte 

03.+04. 
Juni 35. IVBS-Jahresveranstaltung  2 Tage    D-53757 Siegburg  noch offen 

01.+02. 
Juli Praxis der Skiaskopie 2 Tage Hornig, M.    

Peuckert, B. D-29386 Hankensbü el  noch offen 

26.-28. 
August MKH 5.0 3 Tage Hornig, M. D-29386 Hankensbü el 4 Punkte 

02.-04. 
September Seminarreihe 'Optometrie bei Kindern' (Teil 1)* 2,5 Tage Hornig, M.     

Peuckert, B. D-29386 Hankensbü el 10 Punkte 

09.+10. 
September Kinderoptometrie Praxis 1,5 Tage Hornig, M. D-29386 Hankensbü el 4 Punkte 

11.-22. 
September Kita Screening-Wochen     D-29386 Hankensbü el   noch offen 

23.-27. 
September Praxis der Skiaskopie 2 Tage Hornig, M.     

Peuckert, B. D-29386 Hankensbü el  noch offen 

28.-30. 
Oktober Seminarreihe 'Optometrie bei Kindern' (Teil 2)* 2,5 Tage Hornig, M.     

Peuckert, B. D-29386 Hankensbü el 10 Punkte 

25.-27. 
November Seminarreihe 'Optometrie bei Kindern' (Teil 3)* 2,5 Tage Hornig, M.     

Peuckert, B. D-29386 Hankensbü el 10 Punkte 

Für 2023 haben wir wieder Fortbildungen für Sie ausgearbeitet und in Vorbereitung:  
Viele Seminare und am 3./4. Juni 2023 die IVBS-Jahresveranstaltung in Siegburg bei Bonn.  
Zusätzliche Seminare mit weiteren Referenten sind in der Planung, hierzu werden Sie über unsere 
Website und von unserer Geschä sstelle informiert. 

IVBS FORTBILDUNG. 

* 10 Punkte gibt es bei Besuch von allen drei Teilen 
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IVBS FORTBILDUNG. 

Vorschau:  Juni 2023 - Kongress in Siegburg bei Bonn                                         
 
Seminare, Vorträge, Tischgespräche, gemeinsamer Abend und Generalversammlung mit Wahlen. 
Das genaue Programm wird momentan erstellt. Mitglieder erhalten bei Fer gstellung eine E-Mail. 

 
 

Veranstaltungsort ist das Kranz Parkhotel in Siegburg, ein sympathisches, familiengeführtes Tagungshotel im schönen Siegburg. 
Hier einige Impressionen: 

Das Kranz Parkhotel mi en in Siegburg,  
frisch renoviert.  
 

Quelle: Bilder auf dieser Seite vom Kranz Parkhotel 

Foyer 

Atrium        Hotelzimmer   

Tagungssaal 

Ein schönes und gleichzei g 
professionelles Ambiente für 
unseren Kongress. 

 

(11:00 bis 13:00 Uhr Vorstandssitzung) 
9:30 bis 13:00 Uhr  

 

 
8:30 Uhr Generalversammlung für Mitglieder mit Wahlen 

11:00 bis 13:00 Uhr 

 

19:30 Uhr  

 

                                      
 

13:00 bis 14:00 Uhr Mi agsimbiss 

14:00 bis 17:30 Uhr  

17:45 bis 18:45 Uhr  

                                        
                       13:00 bis 14:00 Uhr Mi agsimbiss 

14:00 bis16:00 Uhr                            

16.00 Uhr Schlusswort 
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Sehenswertes in Siegburg 

Die Stadt Siegburg mit ihren ca. 41.600 Einwohnern ist eine gemütliche kleine Stadt mit Flair, die viel 
Abwechslung bietet. Rechtsrheinisch an der Sieg und in Nähe zur linksrheinisch gelegenen ehemaligen 
Hauptstadt Bonn ist die Lage zudem recht zentral in Deutschland. Über einige interessante Sehenswür-
digkeiten, die einen Besuch lohnen, finden Sie hier einen Überblick. Hier werden Sie sich wohlfühlen!  
  

Quelle: Tourismusförderung Siegburg,  
Alexandra Apfelbaum  

Für Museumsliebhaber ist das Museum St. Serva us in Siegburg 
ein lohnendes Ziel. Hier gibt es von zeitgenössischer Kunst bis zu 
tausend Jahre alter Keramik alles zu sehen, wenn es um die Ge-
schichte Siegburgs geht. Die Dauerausstellung ist immer eine 
A rak on. 

Das Museum bietet Führungen zu unterschiedlichen Themen an, 
vielleicht ist ja auch für Sie etwas dabei! 

 

Rechts sehen wir die ehemalige Abtei auf dem Michaelsberg, die 
weithin sichtbar das Stadtbild Siegburgs prägt. 

Sie wurde 1064 als Benedik nerabtei von dem Kölner Erzbischof 
Anno II gegründet. Der heu ge barocke Gebäudekomplex ersetzte 
den ursprünglichen Bau, der im 18. Jahrhundert durch mehrere 
Brände zerstört wurde. Im Jahre 1803 wurde die Abtei aufgelöst, 
danach fungierten die Gebäude zunächst als Kaserne, später wurden 
sie als Irrenanstalt und Zuchthaus verwendet. Auch Benedik ner 
fanden sich ab 1914 wieder in der Abtei ein, der Konvent musste 
aber 2011 aus wirtscha lichen Gründen wieder geschlossen werden. 

Heute wird die ehemalige Abtei auf dem Michaelsberg von sechs 
Patres der Ordensgemeinscha  der Unbeschuhten Karmeliten be-
wohnt, und außerdem hat das Katholisch-Soziale-Ins tut (KSI) dort 
seinen Sitz. 

Quelle: Tourismusförderung Siegburg,  Alexandra Apfelbaum 

Für alle, die gerne bummeln gehen, ist Siegburg der ideale Ort. Eine 
schöne Fußgängerzone mit vielen a rak ven Geschä en lädt zum 
Shoppen ein. Hierbei wird man auch über den Marktplatz aus der 
Gründungszeit der Stadt flanieren, der von vielen Häusern aus dem 
19. Jahrhundert auf mi elalterlichen Kellern umsäumt wird. Dies 
kann man wunderbar im bereits erwähnten Stadtmuseum besich -
gen. Das links abgebildete Kriegerdenkmal beherrscht den oberen 
Teil des Marktplatzes, es erinnert an die gefallenen Siegburger Sol-
daten der Kriege von 1866 und 1870/71. Das Denkmal trotzte allen 
Abrissplänen und ist heute denkmalgeschützt. 

Am unteren Markt befindet sich neben dem Stadtmuseum auch die 
im 18. Jahrhundert erbaute ehemalige Thurn und Taxis’sche Post-
sta on. Davor findet man die von den Siegburgern Bürgern ges e-
te Schutzmantelmadonna. Diese ist ein Werk des Düsseldorfer 
Künstlers Kurt Zimmermann.  

Quelle: Tourismusförderung Siegburg,  Alexandra Apfelbaum 

Quelle: Tourismusförderung Siegburg,  Alexandra Apfelbaum 

IVBS FORTBILDUNG. 
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FORTBILDUNG. 

PLUSGLÄSER im 19. Jahrhundert 
Aus dem Grußwort von Dr. Helmut Goersch zum IVBS-
Kongress 2022: 
 
„Derjenige, der auf diesen beispielha en Ar kel aufmerksam 
machte, war Hans-Joachim Haase. 
Dabei geht es um einen 52 Jahre alten Prediger, der aufgrund 
seiner Hyperopie normale Schri  altersbedingt nicht mehr 
fehlerfrei lesen konnte, und deshalb fürchtete, langsam zu 
erblinden. Zuerst suchte er im Inland und im Ausland Rat bei 
Augenärzten, aber keiner konnte ihm helfen. 
Schließlich wandte er sich an einen "Op ker", der bei ihm 
Plusgläser ausprobierte, die solange verstärkt wurden, bis der 
Mann damit einwandfrei lesen konnte. 
Aber die Augenärzte rieten ihm davon ab, diese Brille  zu 
                

benutzen, denn dadurch würde er letztendlich erblinden. 
 

 Originaltext 
„… ein verrätherisches Instrument, welches endlich unre -
baren, vollkommenen Sehverlust herbeiführen müsse …” 
 
Der Ar kel schließt mit dem Satz: 
„Solche Opfer des Vorurtheiles gegen den Gebrauch von 
Convexgläsern sind kein seltenes Vorkommen.” 
 
Dieser Einstellung der Augenärzte im 19. Jahrhundert 
zu Plusgläsern entspricht die heu ge Einstellung  vieler Au-
genärzte zu prisma schen Brillengläsern, besonders wenn 
ein Augenop ker diese mit der MKH bes mmt hat.“ 

Die IVBS - Zweck und Ziele 
Hiermit stellen wir unseren neuen Mitgliedern unseren Ver-
ein vor.  
Die IVBS wurde 1988 in der Schweiz vom Augenarzt Dr. David 
Pestalozzi gegründet. Seit dem Jahr 2000 war Georg Stollen-
werk (M.Sc.optom) Präsident der Vereinigung. 2021 wurde 
Beate Göpel zur Präsiden n gewählt.  
Die Geschä sstelle des schweizer Vereins kann gemäß Statu-
ten in jedem anderen Land sein. Der ursprünglicher Name 
war: „Interna onale Vereinigung für Binokulare Vollkorrek -
on“ (IVBV), 2012 fand eine Umbenennung in „Interna onale 
Vereinigung für Binokulares Sehen“ (IVBS) sta . 

Es folgen einige Auszüge aus den Statuten: 
§1.2 Die IVBS ist eine interdisziplinäre, wissenscha liche, nicht 
auf materiellen Gewinn ausgerichtete Vereinigung. Sie ist poli-

sch und weltanschaulich neutral. 

§2 Zweck der Vereinigung 
2.1  Im Allgemeinen: Die bestmögliche Erfassung und Lösung 
von Problemen, die durch gestörtes Binokularsehen verur-
sacht werden. 

2.2 Im Speziellen: Erforschung und Verbreitung der Mess- und 
Korrek onsmethodik nach H.-J. Haase, nachfolgend MKH ge-
nannt. 

2.3 Die prak sche Aus- und Fortbildung am Polatest-Sehprüf-
              

 
 
gerät oder anderen gleichwer gen Vorrichtungen, welche die 
sach- und fachgerechte Anwendung der MKH ermöglichen. 

2.4 Die Förderung des Erfahrungsaustausches und der Freund-
scha  unter den Anwendern der MKH. 
 
2.5 Zum Erreichen des Vereinszweckes können alle geeigne-
ten Maßnahmen getroffen werden, zum Beispiel Versamm-
lungen, Vorträge, Seminare, Publika onen und Dokumenta o-
nen. 

§15 Beziehungen zu anderen Vereinigungen ähnlicher Zielset-
zung 

15.1 Grundsatz: Die IVBS ist bestrebt, nach allen Seiten offen 
zu sein und das Verständnis ihres Anliegens zu fördern. Zu-
sammenarbeit und Zusammenschlüsse mit anderen Gesell-
scha en (ärztliche Vereinigungen oder Arbeitskreise, Orthop-

k-Verbände, Augenop ker/Optometristen-Vereinigungen 
u.a.m. können vom Vorstand eingeleitet und der GV vorge-
schlagen oder durch Urabs mmung beschlossen werden, falls 
dies dem Zweck der IVBS förderlich ist. 
 
Die Gremien sind: Präsidium (Präsident, Vizepräsident, Kas-
sier, Aktuar), erweiterter Vorstand  und wissenscha licher 
Beirat (WB). Zur weiteren Organisa on gehören Generalver-
sammlung (GV), Urabs mmung und Kontrollstelle. 
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KONGRESS 2022. 

 

 

 

Bericht zum IVBS-Kongress, 24./25. September in Barleben mit dem Schwerpunkthema:  
„Historie und Entwicklung - prisma sche Korrek onen im Wandel der Zeit“ 

 Der erste Kongress des neuen IVBS-Teams mit Präsiden n Beate Göpel fand diesmal zwei Wochen vor der Veranstaltung 
Sicht.Kontakte sta  und war trotz dieser zeitlichen Nähe ein großer Erfolg. Entspanntes, kollegiales Klima mit viel Kommunika-

on untereinander und ein vielfäl ges Fortbildungsangebot prägten diese Veranstaltung. Man wagte Neues: Unter anderem 
mehr Seminare, einen Mitgliedertreff mit persönlichen Ehrungen und regem Austausch, zwei Podiumsdiskussionen und The-
men-Tischgespräche. Als besonderer Gast war Jens Haase, der Sohn von Hans-Joachim Haase, ak v dabei. Das sehr gute Essen 
in dem familiären Tagungshotel begleitete das Event. 

Der Kongress fand diesmal im Norden Deutschlands bei Mag-
deburg sta , um Studenten der dor gen Fach- und Hochschu-
len zu erreichen. Dies gelang auch, und das kostenlose Studen-
tenseminar „Wie und Warum MKH?“ war gut besucht.  
 
Das vielfäl ge, interessante Programm bestand aus 7 Semina-
ren, 4 Tischgesprächen 4 Vorträgen und 2 Podiumsdiskussio-
nen.  

Beate Göpel übernahm den ersten Teil und erklärte: „Warum 
MKH“ und sprach aus 30 Jahren Erfahrung binokularer Korrek-

onen im Augenop kbetrieb. Sie mo vierte die Anwesenden 
zu dieser Spezialisierung, indem sie die Vorteile sowie den 
Handlungsbedarf deutlich machte. Dazu zeigte Beate Göpel 
unter anderem verschiedene Sta s ken von Günthert, Bossard 
und Methling und eine Kundenbefragung zur Veränderung der 
bestehenden Problema k durch MKH-Korrek onen. Eine Gra-
fik aus ihrem Bonner Augenop kgeschä  zeigte, wie sich über 
Jahre das Verhältnis von prisma schen Korrek onen gegen-
über nicht prisma schen Korrek onen veränderte. Den zwei-
ten Teil „Wie MKH“ übernahm Bernhard Peuckert, Aktuar der 
IVBS. Er fasste die wesentlichen Schri e der MKH 5.0 gut ge-
gliedert und mit Grafiken ergänzt zusammen und erklärte an 
einigen Stellen anschaulich, wie der Bezug zum Alltag im Ge-
schä  zu bewerten ist. Bernhard Peuckert mo vierte dazu, den 
binokularen Status jedes Klienten zu messen und zu beurteilen. 
Nicht in allen Fällen soll, muss oder kann eine vollständige MKH 
durchgeführt werden. Hilfestellungen zur Anwendung dieser 
Mess- und Korrek onsmethodik für die Zeit nach dem Studium 
sind wertvoll, da ein eigener Erfahrungsschatz zu Beginn noch 
fehlt.  

„Wie und Warum MKH?“    Studentenseminar mit Beate Göpel ... 

  ...und Bernhard Peuckert  

Samstagmorgen: Vorstandsitzung. Dies bedeutet planen,  
abs mmen, organisieren und neue Ideen besprechen. 

 
Chris an Kochniss, Seminar „Eins eg in die MKH bei Kindern“ 

Befragung im Studierendenseminar von 19 Teilnehmern: 

¨ … wollen sich 3 gerne selbstständig machen 
¨ … haben 19 schon Wissen zur MKH 
¨ … wollen 19 gerne Menschen helfen 
¨ … haben 11 schon Erfahrung mit der MKH 

Rückschau 34. Jahreskongress September 2022 bei Magdeburg 
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Das neue Format der Tischgespräche wurde gut angenommen und wird sicher wieder angeboten. Ohne Anmeldung konnten 
die Interessierten zu den jeweiligen Tischen gehen und an den Gesprächen teilnehmen.  

Tischgespräch „Kinderoptometrie“                 Tischgespräch „Prisma sche Korrek onen im Augenop kerbetrieb“  
 

Zum gemeinsamen Abendessen am Samstag im Hotel-
restaurant kamen alle Kongressteilnehmer gerne. Es wur-
de gut gegessen, disku ert, gelacht, und alle ha en eine 
gute gemeinsame Zeit. 

Zwei Augenärzte im Aus-
tausch: Dr. Fritz Gorzny und 
Carsten We engl  

Geselliger Abend  

Geselliges Abendessen mit leckerem Buffet im Hotel Sachsen-Anhalt  

Im Mitgliedertreff am Sonntagmorgen vor der offiziellen 
Kongresseröffnung wurden neue Ideen für die Zukun  mit 
den Mitgliedern besprochen und das Feedback in weitere 
Überlegungen und Priorisierungen einbezogen. So wurde – 
auch von den Studierenden – das neu zu planende Angebot 
von Mentoren sehr begrüßt.  Ein Online - „IVBS-Stamm sch“ 
im Quartal ist ebenfalls erwünscht. Außerdem wurden neue 
Ehrenmitglieder erstmals mit IVBS-Ehrennadeln „ge(n)adelt“. 
Präsiden n Beate Göpel ha e dazu aus dem Archiv der IVBS 
alte Fotos zusammengestellt und für jeden der drei Geehrten 
Dr. Fritz Gorzny, Prof. Ralph Krüger (in Abwesenheit) und 
Georg Stollenwerk eine kurze individuelle Präsenta on 
vorbereitet. 

KONGRESS 2022. 

Kinderoptometrie, historische Dokumenta on, prisma sche 
Korrek on im Augenop kerbetrieb und Au au von Empfeh-
lungsnetzwerken waren die Themen, zu denen angeregt dis-
ku ert wurde. Als besonderer Teilnehmer erzählte Jens Haa-
se Interessantes über die erste Zeit der Entwicklung der MKH 
und über seinen Vater. Die originalen Tonaufnahmen der 
damals berühmten Podiumsgespräche von Dr. Uwe Wulff mit 
Hans-Joachim Haase und einige Dokumente wurden vom 
ehemaligen Präsidenten an das neue Team übergeben. 

… gesundes Obst  

Neues Ehrenmitglied 
Dr. Fritz Gorzny, 
erhält eine IVBS -
Ehrennadel 
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Der Sohn von Hans-Joachim Haase, 
Jens Haase-aus Berlin, der inzwischen pensio-
niert ist, berichtete als ehemaliger Schulleiter 
von Schülern mit massiven Problemen, de-
nen mit MKH-Korrek onen geholfen wurde. 
Er erweiterte die Aussage von Beate Göpel 
im Studentenseminar: „Man kann helfen mit 
MKH“ zu „Man kann Leben verändern mit 
MKH“, weil auch das soziale Verhalten eini-
ger Kinder sich grundlegend änderte. Herr 
Haase war der erste Redner am Sonntag nach 
der Kongresseröffnung.  

Vizepräsident Michael Hornig berichtete 
von den neuen Ak vitäten im Fortbildungs-
bereich und welche Seminare für 2023 in 
Vorbereitung sind. Das erweiterte praxisori-
en erte Seminarprogramm wurde sehr gut 
angenommen. 

Zum Thema „Historie“ wurde die Entwicklung vom ersten Seh-
prüfgerät zur binokularen Prüfung sowie den Eigenbauten in der 
damaligen DDR bis zu modernen elektronischen Geräten ver-
schiedener Hersteller aufgezeigt.   

Augenop k Ecke aus Dresden spendete der IVBS zwei der in 
Eigenregie in der ehemaligen DDR gebauten historischen Pola-
test-Geräte, eines mit Paternoster und eines mit Einzelwahl der 
Teste. An verschiedenen Stellen im Kongressprogramm wurden 
alte Archivbilder und Kommentare eingefügt, um eine Verbin-
dung zur Historie der IVBS und der MKH herzustellen.  

KONGRESS 2022. 

Und neues Ehrenmitglied ist der ehemalige Präsi-
dent Georg Stollenwerk 

                       
Idee: Bringen Sie doch einfach einmal 

Kollegen und Therapeuten zum Kongress mit.  

Unser langjährig in der IVBS ak ve Prof. Ralph Krüger, konnte erstmals 
leider nicht am Kongress teilnehmen und bekam die Ehrennadel zuge-
schickt. 

Das Grußwort zur offiziellen Kongresseröffnung von Frau Göpel enthielt 
einen Auszug aus dem Fachbericht von Prof. Dieter Methling aus der 
DOZ 6/2002: „Die Analysen zeigen, dass bei Unterlassung von binokula-
ren Augenprüfungen in etwa 30 Prozent aller Fälle die Ursachen für die 
das Wohlbefinden beeinträch genden Beschwerden nicht aufgezeigt 
werden und demzufolge keine Maßnahmen zur Besei gung eingeleitet 
werden.“  25-30 % aller Brillen lösen ohne Binokularkorrek on nicht die 
Probleme! Im Gegensatz dazu sind bei den großen Brillenglasherstellern 
nur zwischen etwa 2,5 bis 3,8 % prisma sche Bestellungen. Es ist also 
noch viel „Lu  nach oben“. 

„Innenleben:  
“Einzelwahl - jeder Test direkt anzusteuern - und Paternoster 
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Podiumsdiskussion: „Fragen zur Zukun  und Entwicklung von binokularer Messtechnik“, moderiert von Georg Stollenwerk 

Das Vortragsprogramm enthielt Praxisvorträge zu prisma schen Korrek onen bei Kindern bis zu Senioren.  

Vortrag Elke Brandt: „Prisma sche 
Korrek onen im Kindesalter – Praxiserfahrungen“ und Esther 
Goeltzer: „Störungen der Okulomotorik im Senium“  

Podiumsdiskussion: „Pioniere der Augenmuskel-Opera onen 
nach MKH-Prismen“, moderiert von Dr. Wolfgang Raab 

Kommentar einer Kongress-Teilnehmerin:  

„Erst einmal ein großes Danke an alle Beteiligten dieses 
Kongresses - super Organisa on und ein sehr informa ves 
Programm. Themen wie Kinderoptometrie und Sehverän-
derungen im Alter waren für mich besonders interessant, 
denn sie begegnen uns ständig in der täglichen Arbeit und 
das Wissen darum vervollständigt die Versorgung unserer 
Kunden wieder ein Stück mehr.“ 

Nicola Keuffel, Auvide Op k in Henstedt-Ulzb. 

Im Anschluss: “Farewell“ Gespräche und ausklingen lassen … 

Die Präsiden n schloss den Kongress und 
kündigte das nächste große Event der IVBS 
an. 
Dieses wird am 3./4. Juni 2023 in Siegburg bei 
Bonn sein, also: „Save the date“, damit Sie es 
nicht verpassen. 

KONGRESS 2022. 

Die Podiumsdiskussion mit drei führenden 
Herstellern von binokularer Messtechnik 
brachte Einblicke in zukün ige Entwicklun-
gen und auch in die Probleme und Priorisie-
rung der jeweiligen Firma.  

Dr. Wolfgang Raab führte als letzten Beitrag ein interessan-
tes Interview mit zwei Pionieren der Augenmuskelopera -
on nach MKH-Prismen, die über besonders viel Erfahrung 
verfügen. Es konnten auch Fragen aus dem Publikum an die 
Ärzte gestellt werden. 

Fortbildungspunkte 
Der 34. Jahreskongress der IVBS war eine COE-zer fizierte 
Fortbildung von: 
· Vereinigung Deutscher Contactlinsen-Spezialisten und 
Optometristen (VDCO) 

· Schweizerischer Berufsverband für Augenop k und 
Optometrie (SBAO) 
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KONGRESS 2022. 

 Berichterstattung zum Kongress  

 

Erfreulicherweise wurde ausführlich in der Fachpresse über unseren Kongress berichtet. 
Im Augenop ker sogar volle 5 Seiten ohne Werbung. In der DOZ eine Seite im vorderen Teil und im Focus ebenfalls eine 
volle Seite.  Hier ein Überblick:          DER AUGENOPTIKER 11-2022 
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KONGRESS 2022. 

DOZ 11 / 2022 
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Presseberichte: Fokus 

KONGRESS 2022. 
Focus 11/2022: 
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Sicht.Kontakte. 

RÜCKSCHAU 2022: IVBS-PRAXISTAG UND TAG DER 
OPTOMETRIE 

Z V A 

Unsere Seminare waren alle gut besucht. Vom Tag der 
Optometrie werden unsere beiden Vorträge im COE-
Campus online veröffentlicht. Beide Beiträge sind gefilmt 
worden. Es handelt sich um die Vorträge von Michael Hor-
nig und Bernhard Peuckert: „Kinderoptometrie im Vor-
schulalter“ und Georg Stollenwerk: „Optometrische Be-
griffe im Wandel der Zeit“, der dieses Thema besonders 
kurzweilig gestaltete. Es ergaben sich viele interessante 
Gespräche und Kontakte.  

Als Präsiden n war ich eingeladen bei der zeitgleich 

sta indenden Obermeistertagung um mich und die neue 
IVBS kurz vorzustellen. Dazu waren 15 Minuten vorgese-
hen. Auch hier gab  es   im Nachhinein Lob und Interesse. 

Leider ist aufgrund der allgemein ges egenen Kosten für uns 
die Veranstaltung nicht kostendeckend.  Aber unter 
“Werbung“ verbucht, ist es auf jeden Fall erfolgreich gewe-
sen.   Wir haben auf unser Thema aufmerksam machen kön-
nen. 
              (B. Göpel) 
 

  PROGRAMM  IVBS-PRAXISTAG   

· K in der o pt om et r ie  im  V or s c hu la l t er  (M ic ha e l  H or n i g ,  B er n har d  P e uc ker t ) 

· B in ok ul ar e  P r o b l em e  n ac h  Au ge no p er a o ne n  ( E s t her  G oe l t z er )  

· R el eva nz  vo n  pr i s m a s c h en  K or r ek on e n –  h e ut e  ( B eat e  G öp el )  

· Au ge nm us ke l op er a on en  v on  gr o ße n Het er op hor i en  ( D r .  W ol f ga ng  R aa b)  

Der Vorstand der IVBS hat in sich in seiner Sitzung auf dem Jah-
reskongress in Magdeburg darauf verständigt, die Versorgungs-
situa on für Kinder in den ersten Lebensjahren zu verbessern. 
Unserem Namen folgend geht es darum, die Voraussetzungen 
für die Entwicklung normalen binokularen Sehens zu verbes-
sern. Nur wenn dieses in den ersten Lebensjahren sicher er-
worben werden kann, sind wir in der Lage, in den nachfolgen-
den Jahren mit der MKH wieder op males Binokularsehen zu 
ermöglichen. 

Michael Hornig (IVBS-Vizepräsident) und Bernhard Peuckert 
(Aktuar IVBS) sind als Mitglieder des Vereins zur Förderung der 
Wahrnehmung bei Kindern (VFWK e.V.) maßgeblich für ein 
Projekt verantwortlich, das im Landkreis Gi orn/Nieder-
sachsen seit 2017 durchgeführt wird. Über die Ergebnisse aus 
diesem Projekt soll aufgezeigt werden, dass die aktuelle Vor-
sorgesitua on bei Kindern nicht ausreichend ist. Dadurch blei-
ben zu viele visuelle Defizite unerkannt, die dann in der Ent-
wicklung der Kinder zu Amblyopie und damit verbunden zu 
nicht idealem Binokularsehen führen können. Dies ist dann 
auch mi els MKH nicht mehr zu op mieren. 

Die fachliche Leitung des Projektes liegt beim VFWK, die IVBS 
unterstützt das Projekt. Über das Projekt haben sich wich ge 
Erkenntnisse gewinnen lassen, wie ein effek ves frühkindli-
ches Sehscreening durchgeführt werden kann, das unter An-
wendung klassischer augenop scher Untersuchungstechni-
ken sehr aussagekrä ige Ergebnisse liefert, die zu den not-
wendigen frühen Versorgungen der Kinder führt, um 
Amblyopie zu vermeiden. Im Seminar zum IVBS-Praxistag lag 
der Schwerpunkt auf den Arbeitstechniken bei Kindern im 

Vorschulalter und Hinweisen zu Korrek on und Versorgung. 
Das Seminar war ausgebucht und mo vierte zu angeregten 
Diskussionen. Am Tag der Optometrie wurden die Ergebnisse 
und Konsequenzen aus dem frühkindlichen Sehscreenings im 
Landkreis Gi orn vor einem breiten Publikum präsen ert. 
Insbesondere der Vortrag führte zu vielen konstruk ven Ge-
sprächen.  
Auch mit Vertretern des ZVA kam es zu intensivem Aus-
tausch. Konsens besteht darin, dass der Kinderoptometrie als 
Bestandteil des Berufsbildes von Augenop kern und Opto-
metristen ein höherer Stellenwert zukommen muss.   

Bereits im Anschluss an den IVBS-Jahreskongress wurde in 
Gesprächen mit Vertretern der VDCO ein gemeinsames Inte-
resse für die Erarbeitung von einheitlichen Arbeitsempfeh-
lungen in der Kinderoptometrie, speziell im Vorschulalter, 
kommuniziert. Intensiverer Austausch fand im Rahmen der 
Sicht.Kontakte sta .  

Das binokulare Sehen wird im Kindesalter entwickelt, ent-
scheidende Lernprozesse finden hier sta . Um das Binokular-
sehen zu fördern, gehört also die Kinderoptometrie, beson-
ders bei Kindern im Vorschulalter, zu den Kernthemen der 
IVBS. Wir setzen uns weiterhin dafür ein, dass das Thema und 
sinnvolle Arbeitsempfehlungen konstruk v in Zusammenar-
beit von Fach- und Berufsverbänden disku ert und entwi-
ckelt werden. 

       (M. Hornig) 

Die Veranstalter: 
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INTERDISZIPLINÄR. 

GHBF– Symposium 

Die Präsiden n der IVBS war am 26.11.2022 erstmals in 
München zum GHBF-Symposium. Es war sehr interes-
sant, daher der Bericht. 

Die GHBF schult Ärzte und Therapeuten ganzheitlich, um 
über den eigenen „Schüsselrand“ hinauszuschauen und 
den Pa enten so besser helfen zu können. Dabei sind sie 
vor vielen Jahren auf das Thema Winkelfehlsich gkeit 
aufmerksam geworden, und dies ist seitdem in den Fort-
bildungen integriert. Ich weiß von Prof. Dr. Wühr, der 
Kieferorthopäden gut geschult hat. Ich bekomme daher 
schon lange von zwei Kieferorthopäden Zuweisungen. 
Am Freitagabend zum „Come together“ trafen sich Refe-
renten, Veranstalter und Teilnehmer im Gartenrestaurant 
einer Reitschule. Gegen 21.00 Uhr traf ich ein und war 
sehr erstaunt, als ich dann am Buffet von einem befreun-
deten Arztpaar aus meinem heimischen Arbeitskreis an-
gesprochen wurde. Wir (Ärzte, Therapeuten, ich) treffen  
uns regelmäßig zum Austausch über gemeinsame Pa en-
ten und zur internen Fortbildung. Die beiden prak schen 
Ärzte sind fast seit Gründung der GHBF dabei.  
 
Herr Krinner, der seit langem im Ausbilderteam der GHBF 
ak v ist, stellte mich am Samstag einigen Personen vor. 
Die Vorträge waren sehr kompakt und interessant. Zum 
Thema Augen trug Prof. Degle  aus Jena vor -  mit Hinweis 
auf Vision Therapy und eher Kri k an prisma schen Kor-
rek onen. Alle Vorträge wurden später den Teilnehmern 
als PDF zur Verfügung gestellt. In der Industrie-
ausstellung ha e ich ein interessantes Gespräch  mit 
Herrn Warnke von Meditech, mit der Idee einer kleinen 
klinischen Studie zur Wirkung von prisma schen Korrek -
onen. Am Freitag fanden Wahlen bei der GHBF sta , und 
es wurden ein neuer Präsident und Vizepräsident ge-
wählt, sowie Prof. Degle zum „Co-Vizepräsidenten“. Ich 
habe mich mit dem bisherigen und neuen Präsidenten 
sehr ne  und konstruk v unterhalten. Einige Tage nach 
dem Symposium bekam ich eine E-Mail des neuen Präsi-
denten mit Interesse an einem weiteren Gespräch mit 
Terminanfrage. 

                 (B. Göpel) 

Gesellscha  für Haltungs- u. Bewegungsforschung E.V. 
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Hier setze ich in der Rubrik „Praxis“ eine neue Idee um, um den Mitgliedern auch außerhalb unseres direkt fachlichen The-
mas  Informa onen weiterzugeben oder in Erinnerung zu rufen, die für den Alltag hilfreich sein können.  

Die 80/20 Regel 

Vielen ist sie bekannt: Die Pareto-Regel 
oder das Pareto-Prinzip oder die 80/20 
Regel. Benannt nach Vilfredo Pareto 
(1848-1923). Er war italienischer Inge-
nieur, Ökonom und Soziologe. 1906 
untersuchte er die Verteilung des 
Grundbesitzes in Italien und fand her-   

aus, dass ca. 20% der Bevölkerung ca. 80% des Bodens 
besitzen. Im Jahr 1989 wurde festgestellt, dass weltweit 
20% der Bevölkerung 82,7% des Weltvermögens besitzen 
(allerdings hat sich dieser Wert in den vergangenen Jahr-
zehnten verschoben, sodass im Jahr 2019 10% der Welt-
bevölkerung über rund 84% des Weltvermögens verfüg-
ten). Durch weitere empirische Betrachtungen spezifizier-
te Pareto das Einkommensverhältnis in einer logarithmi-
sche Darstellung, und führte das Modell der Pareto Ver-
teilung ein. 

Daraus leitete sich weiter die Regel ab, die besagt, dass 
80% der Ergebnisse mit 20% des Gesamtaufwandes er-
reicht werden. Die verbleibenden 20% der Ergebnisse 
erfordern mit 80% des Gesamtaufwandes die meiste 
Arbeit. 

Diese tatsächlich immer wieder zutreffende Regel ist eine 
Hilfe im Alltag, um Prioritäten zu setzen, wenn die Zeit 
mal wieder nicht für Alles reicht. Man erledigt demnach 
80% der Arbeit eines Projektes oder einer Aufgabe in nur 
20% der gesamten Zeit!  Um dann die letzten 20% weit-
gehend perfekt fer gzustellen, braucht es dann in der 
Regel 80% der Zeit. Daher muss man, wie der Rheinländer 
sagt: „Mal 5 gerade sein lassen“, um alles Wich ge zu 
erledigen und nicht vor Überforderung aufzugeben, wenn 
man viele Projekte hat. Pareto weist darauf hin, dass sein 
Prinzip nur gelte, wenn die Elemente des Systems unab-
hängig voneinander sind. Durch Abhängigkeit der Ele-
mente (wie etwa in einer Organisa on oder sozialen oder 
technischen Systemen) wird die Situa on verändert.    

In der Praxis bes mmen sehr wenige Elemente fast den ge-
samten Effekt. Allerdings gibt es Arbeiten, für die 80% nicht 
ausreichend sind. Das muss abgewogen werden. 

In diesem Sinne sind gelegentliche Abweichungen von Per-
fek on zu verstehen und so ist auch das Engagement für die 
IVBS von der Ak ven in den Gremien zu bewerten. Ja, man 
könnte sicher manches perfekter machen. Aber: 

Das Leben ist ein Marathon, kein Sprint.  

Man möchte durchhalten und muss auch Zeit für Geschä , 
Gesundheit, Freunde und private Interessen haben. 

Da in der IVBS sehr viele sehr engagierte Menschen arbeiten, 
ist es wich g, diese 80/20 Regel zu kennen, um eigene Priori-
täten besser zu gewichten und letztlich auch mit gutem 
Grund einmal auf die letzten 20% zu verzichten, um fer gzu-
werden und weiterzukommen. Es dient auch dem gegensei -
gen Verständnis, dies zu kennen. 

Aus einem Seminar: Wenn man engagierte Leute für ein Pro-
jekt sucht, dann frage nicht diejenigen, die Zeit haben, son-
dern frage diejenigen, die schon vieles machen und eigent-
lich überhaupt keine Zeit übrig haben. Diese sind schon enga-
giert und wissen, sich zu organisieren und Prioritäten zu set-
zen.“ 
Es gibt viele Menschen, die grundsätzlich nicht zu mo vieren 
sind. Sie werden weiter die Abende lieber vor dem Fernseher 
verbringen und nichts am Tagesablauf ändern wollen. Sie 
haben Zeit, weil sie eben nicht in die Handlungsebene kom-
men, nicht zu mo vieren sind. Das sind persönliche Entschei-
dungen, die man genauso akzep eren sollte. 

 
Wich g ist Verständnis und guter Wille auf allen Ebenen -
fachlich und menschlich. 
       (B. Göpel) 

PRAXIS. 

¨ Es gibt viele Fälle, bei denen man mit 20% der MKH-Teste 80% des Problems lösen kann. 

¨ Aber es gibt leider auch Fälle bei denen man mit 80% der MKH-Teste nur 20% des Problems lösen kann. 
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AUS DEN MEDIEN 

Leserbrief von Dr. Gorzny zum DOZ-Artikel  

 

 

In der DOZ 11/2021 kamen verschiedene Personen zum Thema asthenopische Probleme zu Wort. Liest man als IVBS-
Mitglied den Ar kel, kommt sofort die Frage auf, wieso hier nichts zur Hilfe durch prisma sche Korrek onen steht. 
Aber Einer hat sofort reagiert und einen Leserbrief geschrieben: Unser immer noch ak ver Ex-Vizepräsident Dr. Fritz 
Gorzny. 

AUFRUF:  
Falls Sie in Printmedien , TV oder anderen Medien etwas Interessantes zum Binokularsehen entdecken, mailen Sie es uns 
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IVBS HISTORIE 

 Aus dem Nachlass von Dr. Pestalozzi  

- Dokumente aus der Gründerzeit der IVBV –  

Kennt noch jemand die LEGAMU-Studie? Das erste große Projekt der jungen Vereinigung. 
Mehr gescannte Dokumente dazu werden wir im internen Bereich der Webseite für unsere Mitglieder ver-
öffentlichen. Studien sind ein schwieriges Thema, sofern man nicht die schon akzep erte Meinung unter-
mauern möchte, über mäch gste Sponsoren verfügt oder Lobbyvereine vertri . Damals wie heute. 
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IVBS HISTORIE 
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IVBS HISTORIE 
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IVBS HISTORIE 
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IVBS INTERN 

Ein Tag im Leben als IVBS- 
Präsidentin  

Dienstag, 17.11.2022 
Morgens schaue ich in meine IVBS E-Mail-Adresse bevor ich 
ins Geschä  fahre. Ohh ...Herr Krinner mailt und erinnert an 
das 7. Symposium der Gesellscha  für Haltungs- und Bewe-
gungsforschung (www.GHBF.de) am 26. November 2022. Wir 
ha en durch Herrn Krinner die Faltblä er beim IVBS-
Kongress ausliegen. Ich habe diesen Termin ehrlicherweise 
vergessen. Herr Krinner wird anwesend sein, da schon lang-
jährige Zusammenarbeit besteht und er im Ausbilderteam der 
Ärzte- und Therapeutenfortbildung ist. 

Ich schaue mir darau in das Faltbla  noch einmal bewusst 
an. Herr Prof. Erich Wühr moderiert die Veranstaltung. Ich 
habe schon mehrfach von ihm gehört. Die Gesellscha  bietet 
ganzheitliche Weiterbildung für u.a. für Kieferorthopäden an, 
und prisma sche Korrek onen nach MKH nehmen einen Platz 
in den Fortbildungen ein. Bei dem letzten IVBS-Kongress gab 
ein Teilnehmer seinen Namen als Anregung für einen Vortrag 
an. Und Prof. Stephan Degle aus Jena hält einen Vortrag 
„Sehen ist interdisziplinär! - Bedeutung der Op k in der Bewe-
gungsmedizin“. Nun, da muss ich doch wohl als IVBS-
Präsiden n auch hin: Ansprechbar sein, Kontakte knüpfen, 
unsere Sache vertreten. Tja, so wirklich gerne fahre ich nicht 
mal eben nach München. Es sind von Bonn aus:  ca. 6 Stun-
den eine Fahrt – bei gutem Verkehr. 
Schnelle Anfrage an die IVBS-Ak ven: Fährt jemand hin? 
Nein. Also ALARM:  
1. Telefonat zum Sekretariat Bonn, Frau Derenbach: Bi e 
Anmeldung sowie Buchung einer Pension oder eines kleinen 
Hotels in der Nähe. 
2. An Frau Henseler im Augenop kgeschä  (für Termine, Te-
lefon und Büro zuständig): Bi e ab Freitag mi ag sowie 
Samstag alle meine Termine zur Augenmessung verlegen. 
3. Mein Mann: Auto klarmachen ... nix Privates vornehmen ... 
wir fahren nach München. Er ist - freiwillig - immer mein 
Chauffeur. So spare ich enorm Zeit. Ich arbeite während der 
Fahrzeit am Laptop oder bin ausgeschlafen. So, nun muss ich 
aber ins Geschä . Die Kunden warten seit 5 Minuten.  
Praxis: Anwendung MKH am  
echten Klienten… 

 
(Beate Göpel) 

Hier ein persönlicher Beitrag. 

Printausgaben sind für je 7,50 € 
von unserer Geschä sstelle in 
Flacht zu erwerben. 

 
Fortbilden, Nachlesen, Mitarbei-
ter schulen… 

Info-Faltblä er der IVBS 

· Kompakte verständliche Informa onen 

· Für verschiedene Zielgruppen 

· Für Geschä  oder Praxis zur Mitgabe 
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IVBS INTERN 

Info aus den beiden Geschäftsstellen 
Die Au eilung Bonn - Flacht hat sich bisher gut bewährt. Frau 
Stollenwerk und Frau Derenbach arbeiten sehr gut arbeitstei-
lig, um IVBS-Kongress September 2022, Teilnahme an 
Sicht.Kontakte, erweitertes Seminarprogramm und die weite-
re notwendige Basisorganisa on zu bewäl gen.  

 
Die Arbeitsau eilung ist auszugsweise:  
 
Sekretariat Flacht:  

Rechnungen, Mitgliederverwaltung, Anzeigenkunden, Erstel-
lung Kongressflyer, Terminplanung, Literaturverwaltung, Kon-
gress- und Seminarbuchungen, Kongress Organisa on vor Ort.
  
Sekretariat Bonn:  

Korrespondenz, Planung der Teilnahme an Sicht.Kontakte, 
Kongressplanung und Organisa onshilfe vor Ort, Kalkula o-
nen, Archivierung, Referentenbetreuung, kurzfris ge Unter-
stützung der Präsiden n, z.B. Buchungen bei Teilnahme an 
Veranstaltungen, diverse Recherchen, Post etc. 

Sekretariat Flacht:   Dienstag     9.00 – 17.30 Uhr 
                           Mi woch-Freitag    9.00 – 13.00 Uhr 
                                    Tel:  00 49 / (0) 6432 / 920 320 
                                      E-Mail: info@ivbs.org 

Sekretariat Bonn:    Montag    12.00 – 17.00 Uhr 
                                Dienstag   10.00 – 15.00 Uhr 
                                     Donnerstag   10.00 – 15.00 Uhr 
    Tel:  00 49 / (0) 228 / 689 697 79 
Kontakt besser per E-Mail: sekretariat-bonn@ivbs.org 
Wir haben noch Probleme mit der Telefonleitung in Bonn. 

FRAGE:ÊWasÊkönnenÊwirÊnochÊfürÊunsereÊMitgliederÊtun? 
Wünsche, Anregungen? Senden Sie gerne eine E-Mail an sekretariat-bonn@ivbs.org. 

Wir sammeln Ihre Eingaben und besprechen diese in den Gremien. 
Bi e erwarten Sie aus Zeitgründen kein direktes Feedback oder sofor ge Umsetzung. 

Anträge auf Mitgliedschaft  

 

 
Wir freuen uns, weitere Anträge auf Mitgliedscha  bekannt geben zu können. Jedes Mitglied stärkt den Verein und kann 
durch den Verein gestärkt werden. Viele Neuanträge sind besonders den Seminaren unseres Vizepräsidenten Michael 
Hornig zu verdanken. Wir freuen uns und werden uns in den Gremien weiter Gedanken machen, wie wir die Anwender 
als Fachvereinigung unterstützen können. Gerne nehmen wir auch Ihre Anregungen entgegen. Mailen Sie diese gerne an 
die Geschä sstelle in Bonn (sekretariat-bonn@ivbs.org). 

Gemäß § 3.3.1 der Statuten wird an dieser Stelle bekannt gegeben, dass folgende Personen die Mitgliedscha  in der IVBS beantragt haben: 

· Dünow, Heike, D-15738 Zeuthen 

· Epperlein-Rietdorf, Ellen, D-14482 Potsdam 

· Heinrich, Nadine, CH-3074 Muri 

· Hoffmann, René, D-16225 Eberswalde 

· Knepper, Jennifer, D-59348 Lüdinghausen 

· Meyer, Philip, D-21244 Buchholz in der Nordheide 

· Tauer, Tim, D-71088 Hozgerlingen 

· André Främke, D-72379 Hechingen 

L  M ,  
   Ä  .  E      

A      G   .   
    F       E-M    F .  V  D !   
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ZUM SCHLUSS 

Der Fehlerteufel 

Es lässt sich wohl nicht verhindern, trotz gründlichen 
Korrekturlesens: Hiermit möchten wir uns für die uns 
bekannten, bekannt gewordenen und unbekannten 
Fehler im vorigen He  entschuldigen: 

¨ S.7 rich g: Elke Brandt. Falsch: Elke Brand 
Erläuterung: Tippfehler 

¨ S. 9 „Für die letzten Jahre der Überarbeitung 
wurde ein kleiner Richtlinien WB gebildet, der 
aus …. und Prof. Dr. Stephan Reiss bestand.         
Erläuterung: Gedankenfehler, Herr Prof. Dr. 
Reiss von der Berliner Hochschule kam etwas 
später dazu, und ich habe seinen Namen an die-
ser Stelle vergessen, einzusetzen. Er ist uns ein 
sehr wertvolles WB-Mitglied geworden! Vielen 
Dank für die bisherige und weitere Mitarbeit. 

 
 
 

 

 
 

 
 
 

Zu Schri art, Zeilenabstand, Punkt und Komma:  
Hier arbeiten noch Menschen, und wir wenden teils 
die Pareto-Regel an.( s. S. 9) 

 

Bi e vormerken: 

IVBS-Jahresveranstaltung in D-53757 Siegburg  
bei Bonn 

 
Diesmal am schönen Rhein und an der schönen Sieg 

3. / 4. Juni 2023 

Gedanken zum Jahresende 

Fast alle Fachleute, die sich für prisma sche Korrek onen 
engagieren, wollen Menschen helfen und deren Lebensquali-
tät wieder herstellen, bessern oder erhalten, die durch visu-
elle Belastung beeinträch gt ist … oder sie befähigen Andere  
in Fortbildung und Lehre dazu, dies zu tun. 

 Also haben wir ein gemeinsames Ziel! 

Dies ist entscheidend. Also sollten wir fachliche  Meinungs-
verschiedenheiten klären oder akzep eren und wenn irgend 
möglich „an einem Strang ziehen.“ Es gibt noch so viel zu tun. 
Es braucht Jeden! 

Wir freuen uns über jeden, der sich neu oder wieder in der 
IVBS engagiert. Gemeinsam erreichen wie mehr, 

Wir können den Wind nicht ändern, aber die Segel anders 
setzen. 

 „Sei Du selbst die Veränderung, die Du Dir 
 wünschst für diese Welt.“  (Mahatma Gandhi) 
  

 Wir wünschen Ihnen erholsame, besinnliche 
und harmonische Weihnachtstage und 

dann einen guten Start ins neue Jahr, indem 
wir gemeinsam mit Freude einiges zum  

Besseren verändern können. 
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